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[n . 1714 ] A
"MEMORIAL WAS [ ZUGUNSTEN VON BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN] VOR SCHUL¬

DEN EINZUEZIEHENSEItEjN" 1

"N° [1] Herr Adam Meyer  auf der Mülli zue Doticken [=Döttingen ?] Badner-
gebieht , ist Herr Lieutenant [Beat Jakob ] Meyers  bruder"
"EAStllch Ein Zins VeASchAlbung"
"Herr Burcard We n g i des Rahts zue Clingnaw 270 guete guldin Ca¬
pitalien , angangen den 20. Julli 1709 Jährlich Zins IS 1/2 gl . "
"Ein gultbAleß"

"N° 2 Hat Herr Landamman Zurlaüben Herr Adam Meyer das Capital von 60 guet
Guldin sambt 2 umid 1/2 Zins auf Ludwig Häffelin [=H ä f e l i ] von
Clingnaw lassen Einziehen , laut Handsehrifften von Dato den 14 Mert-
zen.

N° 3 Erkantnus zue Clingnaw geben den 17. Julli 1713 gegen Herrn Bur [c] ard
Wengi, Zins unnd Kosten betreffen 42 guet Guldin 13 Batzen 20 Haler

N° 4 Burcard Wengi von Clingnaw laut Handschrifften vom 27. Julli 1709 ist
. . . 26 gl . 13 batzen.

N° 5 Ein brief von Herr Adam Meyer betreffent obstehente schulden.
N° 6 Ein Rechnung von obigen Herrn Meyer, darin Er dem Heinrich Meyer

Zalt 15 gl . 8 batzen , Jtem laut disser Rechnung hat Herr Landamman
Empfangen 28 gl . Also ist Nötig so wohl wegen obigen posten , so Herr
Landamman zue forderen , als was auch der Herr Adam Meyer daran witers
bezalt , Ein Specificierliche Rechnung geschehe.

N° 7 ist auch wegen Jacob Burger  von 15 thaler , so Herr Hans Adam
Empfangen zue Verrechnen . "
"NB. Dass Hqaa Hans Adam trachte m/t allen Rechten die Capltalla schul¬
den unnd Zinsen zuA rechten tAlben . "

”N° 8 Ein Oberkeitlichen schein dass Herr Burcard Wengi den 27. Hornung
1714 angelobt die ausstehente Zinsen auf Johani zue bezahlen . "
"NB.  Bey disseA geschilpt Ist EndoussleAt was Ea  an Wein unnd gelt
Empfangen von obigem Wengi, als wijid HeAA Adam Ein MehAeAe EaleüteAung
geben, so abeA alles HeAAn Landamman Specl [lcleAllch übeAbAacht woAden”
"Bey Herrn Adam Meyer nach zuofragen wo sich Herr Lieutenant [Ignaz]
Schlieniger [=S chleuniger]  aufhalte , unnd wie das Wirtz
Hauss heisse , wo Er ist , Er ist schuldig laut Handschrifft 96 Ib . und
10 st 7 Dinar , welche Er laut Obligation ohne ausnam verspricht zue
bezahlen , dass Er aber sagt Er habe noch was vor die Recruten [der
Kompagnie von Beat Jakob II . Zurlauben im Regiment Pfyffer]  zue forde¬
ren , sagt Herr Landarmen Es habe sein Herr Vatter die Rechnung der
Recruten also gemacht , dass gegen dem ihme uberschickten gelt das al¬
les quit unnd bezalt gegen Ein anderen währ . "
"NB.  Ea  habe auch 60 Ib . unblllchoA weil, anstadt 50 Ib . so Ea  wldeA
sein paAollen Jm gegeben . "

"N° 9 Jtem Herr Adam Meyer zue ersuochen , dass weillen aus seiner Recoman-
d[ation ] unnd des Herrn Lieutenent Meyer der Frantz K ü e n z e gar
vill mehr als andere Soldaten Empfangen, Massen Er 23 stüber pres ge-
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habt ohne brod , dass Er wohle trachten , dass bilicher Massen die schuld
vom obigen Küenze bezalt werde so ist von 269 Ib . daran aus Considéra¬
tion den Herrn Meyem Ein Ehrlicher abschlag Gemacht Werde.

N° 10 Jacob Frey  von Werenthal [=Wehratal ] ist schuldig 24 thaler so Er
laut Zeügnuss der Cantzli der Graffschafft baden Verspricht aus seinen
Mitten , oder Ersten Erbfahl zue zahlen , oder Jn Kriegsdiensten abdie¬
nen , unnd weilten nun sein Vater vor etwelchen tagen Gestorben , so be-
gert der Herr Landarmen Zurlauben die bezallung . %
Johannes Meyer [der Kleine ] von Nussbaumen ist A 1712 aus dem
Spital gangen unnd ist nach Haus kohmen, hat Mueter Guet, ist ohngefahr
bey der Compagnie 40 franken schuldig , ohne was Er ihm land und auf
dem Weg Empfangen.
Marthin Meyer  von Römischwil [=Remetschwil ] badergebiet ist aus-
grissen A 1710 mit völligem gwer von Comande nachfrag zue halten ob
Er zue Haus unnd Mitei habe.
"MB.  Ein  M e y e A von KlAchdoÂ Aohl nachge Âagt weAden ob En. Ml-
tel hat odoA nit , deien HeAA Landamman geweineA Knecht Heimlich
SchnldeA  beAlchten kahn.
Jtem den. LoAentz Vögelin [= 1 / ö g e l fl unnd Aeln bnuden. [GAegoA V ö-
ge . lt] von Lügen. [=Leuggen.n] Aohl nachge Âagt wenden, ob Ay mltel
haben öden nit . "

"N° 11 Johannes Leber  burger und schiffman zue Dotingen [=Döttingen]
ist Herrn Landamman wegen seines sohns [Josef L e b e r ] ^ laut obli¬
gation schuldig 36 gl . so schohn vor lengsten hete sohlen bezalt wer¬
den, kahn ihm fall der Not bey Herren Baron [Johann Franz Heinrich]
Z w y e r [bischöflich - konstanzischer Obervogt ] Jn Clingnaw angemelt
werden.

N° 12 Verspricht Hans Jacob Brisacher  von Dotingen [=Döttingen]
laut obligation for sein sohn zuo bezahlen , ist nach frag zue halten
ob Er bezalt oder nit , darvon Er mues Eine quitung weisen , weylen Herr
Landamman zwifflet ob Es bezalt ". ^
"VIaaca  BAlAacheA lit bey HeAAn GuaAdl Haubtman [Beat  F A a n z
Plazldui  ZuAlauben ] Knecht, hat ketne MtteZ Ihm land ".

"MB.  nacheA baden, wan Ich aida ankohme dem HauA Knecht bim Engel Vantel Wid¬
me a Aagen, daAA Ea  den HelnAlch SchntdeA Etilem , bAchlcke, damit Ea  mit
mlhA nacheA Vottcken [=Vötttngen ?] zue HeAA Adam MeyeA AelAAe. Zue baden den
AchAlbeA [Ignaz] H e a t z o g bAchtcken zue fiAagen wai eA voa Eine beAchaß-
ßenhelt habe mit deA [FAanz KoaI?] ZumAtelnA  Achuld , auch die Hand-

6
AchAlfifit zue Zug ôAdeAen, habe HeAA Landamman ZuAlauben . . . von Dotingen
nacheA ZuAzach zue HeAAn StadthalteA 0^RentingeA [=0 £ t l n g e a] wegen Ael-
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nem Aohn [FAanz JoAefi  O ^ tlngeA]  dem Cadet, deA Achuldlg lit 572 fiAank-
ken laut AelneA obligation unnd Rechnung. VaAauhat  HeAA OfäentlngeA Zalt
dem AchAlbeA HeAtzog 26 gemeine thalleA thut 78 £Aancken, Jtem hat HeAA 0Ren¬
ting eA Zalt ali HeAA Landaman glaubt 30 alte ÂanzÖAliche ValleA , von dlien
2 poAten Aohl deA HeAAÔ entlngeA die qultanz zueAug geben . "

1 ) Die Guthaben Zurlaubens gehen grösstenteils auf die Schulden der Soldaten
seiner Kompagnie im Regiment Pfyffer  zurück.



2 ) Kommt im August 1712 ins Spital , s . AH 127 , 161 V
3 ) Dieser Abschnitt ist durchgestrichen.
4 ) s . AH 57/20 5 ) s . AH 72/193
6 ) 1 - 2 Wörter zerstört 7) s . AH 163 , 178

Von einer Hand AH 72 , 226 - 227
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